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Kirchensiegel

Gemäß § 26 der Siegelordnung vom 3. Juli 1984 (ABl. 
1984 S. 73 ff) wird bekannt gemacht:

N a c h ste h e n d  a b g e b i l d e te  K i rc h e n s i e g e l  s i n d 
i n  G e b ra u c h  g e n o m m e n  wo rd e n :

	 Ev.-Luth. Kirchengemeinde die Brücke in 
Braunschweig	  
(Propstei Braunschweig)

	 Siegelausführung: 4 Normalsiegel in Gummi

	 Siegelausführung: 4 Kleinsiegel in Gummi

  

  

Wolfenbüttel, den 19. März 2014

Landeskirchenamt

Vo l l b a c h 
O b e r l a n d e s k i rc h e n ra t

Gemäß § 26 der Siegelordnung vom 3. Juli 1984 (ABl. 
1984 S. 73 ff) wird bekannt gemacht:

N a c h ste h e n d  a b g e b i l d e te  K i rc h e n s i e g e l  s i n d 
a u ß e r  G e b ra u c h  g e n o m m e n  wo rd e n :

1.	 Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Apelnstedt	 
(Propstei Wolfenbüttel)

	 Siegelausführung: 1 Normalsiegel in Gummi

2.	 Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Salzdahlum	 
(Propstei Wolfenbüttel)

	 Siegelausführung: 1 Normalsiegel in Gummi

3.	 Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Volzum	  
(Propstei Wolfenbüttel)

	 Siegelausführung: 1 Normalsiegel in Gummi

Wolfenbüttel, den 10. März 2014

Landeskirchenamt

Vo l l b a c h 
O b e r l a n d e s k i rc h e n ra t

Gemäß § 26 der Siegelordnung vom 3. Juli 1984 (ABl. 
1984 S. 73 ff) wird bekannt gemacht:

N a c h ste h e n d  a b g e b i l d e te  K i rc h e n s i e g e l  s i n d 
a u ß e r  G e b ra u c h  g e n o m m e n  wo rd e n :
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1.	 Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Matthäus 
Salzg.-Lebenstedt	  
(Propstei Salzgitter-Lebenstedt)

	 Siegelausführung: 3 Normalsiegel in Gummi

	 Siegelausführung: 3 Kleinsiegel in Gummi

     

2.	 Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Paulus SZ-Le-
benstedt	  
(Propstei Salzgitter-Lebenstedt)

Wolfenbüttel, den 26. März 2014

Landeskirchenamt

Vo l l b a c h 
O b e r l a n d e s k i rc h e n ra t

Rundverfügungen des Landeskirchenamtes für das Jahr 2013

Nr.: Datum Geschäftszeichen Betreff

01/2013 01.02.2013 Referat 31 – ra/si Berechnung der Heizkosten für die Brennperiode 
01.07.2011 bis 30.06.2012

02/2013 21.02.2013 Referat 31 – ra/si Berechnung der Heizkosten für die Brennperiode 
01.07.2011 bis 30.06.2012 Korrigierte Werte

03/2013 23.06.2013 Referat 21 – ha/hb Verhinderung sexualisierter Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen; Umsetzung des Schutzauftrages in der 
kirchlichen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im 
Zusammenhang mit ehrenamtlicher Tätigkeit

04/2013 27.05.2013 Referat 41 D II sl/fr Aufstellung der Dringlichkeitslisten 2014
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Ausschreibung von Pfarrstellen  
und anderen Stellen

Pfarrstelle Kreiensen Bezirk I mit Erzhausen im Umfang 
von 100%

Die Pfarrstelle ist seit November 2013 vakant und ge-
hört zum Pfarrverband Kreiensen, der insgesamt 1,5 
Pfarrstellen umfasst, die zurzeit von der Inhaberin der 
50 % Stelle verwaltet werden. Zum Pfarrverband zählen 
neben der Gemeinde Kreiensen fünf umliegende Dörfer 
mit drei Kirchengemeinden. Die Pfarrstelle I umfasst ne-
ben dem Hauptort Kreiensen mit der Friedenskirche, die 
Dörfer Erzhausen und Leinetal, die eine Kirchengemein-
de mit zwei Predigtstellen bilden, sowie den Ort Beuls-
hausen, der ebenfalls eine eigene Predigtstelle hat, kir-
chengemeindlich aber mit Kreiensen zusammengefasst 
ist. In allen Kirchenvorständen und Gemeinden gibt es 
engagierte Ehrenamtliche, die auch auf Pfarrverbandse-
bene gut zusammenarbeiten. Regelmäßig werden Pfarr-
verbandgottesdienste angeboten, zu denen in allen Ge-
meinden eingeladen wird. Sehr am Herzen liegt den 
Kirchenvorständen die Weiterführung der lebendigen 
Konfirmandenarbeit. In Kreiensen befinden sich ein Kin-
dergarten mit Krippengruppe und eine Grundschule. Mit 
beiden gibt es eine enge und gute Zusammenarbeit im 
Bereich Kinderkirche. Weiterführende Schulen sind in 
den Nachbarorten Greene und Bad Gandersheim. Auf 
regionaler Ebene soll die Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden in den kommenden Jahren intensi-
viert werden. Pfarrerin und Kirchenvorstände freuen sich 
über eine Kollegin / einen Kollegen oder ein Pfarrehe-
paar mit Ideen und der Bereitschaft zur gemeindeüber-
greifenden Zusammenarbeit.

Die Dienstwohnung hat eine Größe von ca. 185 qm mit 
7 Zimmern.

Die Besetzung erfolgt durch Gemeindewahl. Bewer-
bungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 über 
das Landeskirchenamt an die Pfarrverbandsversamm-
lung zu richten.

Stelle einer Pröpstin / eines Propstes in der Propstei 
Bad Harzburg.

In der Evangelisch-lutherischen Landeskirche in 
Braunschweig ist die Stelle 

einer Pröpstin/eines Propstes  
der Propstei Bad Harzburg

neu zu besetzen. 
Das Amt ist zurzeit mit der Pfarrstelle Martin Luther 

Bezirk West verbunden. 
Die Pröpstin / der Propst hat u. a. die Aufgabe, in Zu-

sammenarbeit mit dem Propsteivorstand das kirchliche 
Leben in der Propstei anzuregen und zu fördern. Sie / er 
vertritt die Propstei in der Öffent-lichkeit. 

Die Wahl erfolgt aus einem Wahlvorschlag der Kir-
chenregierung durch die Propsteisynode. Die Anstellung 
erfolgt im Pfarrerdienstverhältnis auf Lebenszeit nach 
Besoldungsgruppe A 14 zzgl. einer ruhegehaltfähigen 
Zulage nach A 15 und ist befristet auf 12 Jahre. Die Wie-
derwahl ist möglich. 

Die Propstei Bad Harzburg umfasst rd. 27.000 Ge-
meindeglieder in 33 Kirchengemeinden im Ost- und 
Westharz. Sie gliedert sich bereits in vier Regionen, die 
sich durch kooperatives Handeln auszeichnen. Durch 

Visitationen, die als Team zusammen mit dem Propstei-
vorstand gestaltet wurden, sind vielfältige und gute 
Verbindungen zu den einzelnen Kirchengemeinden vor-
handen. 

Der Propsteivorstand wünscht sich eine Pröpstin oder 
einen Propst, die / der mehrjährige Erfahrungen im Ge-
meindepfarramt (auch im Bereich der Verwaltung) hat 
und bereit ist, die Gemeinden und ihre Pfarrerschaft kri-
tisch und wohlwollend zu begleiten und die anstehenden 
Veränderungen der Pfarrstellenstruktur engagiert um-
zusetzen. Die Luthergemeinde wünscht sich eine Person 
für die halbe Gemeindestelle, die
–	 kirchenmusikalisches Interesse zeigt,
–	 theologisches Übereinstimmen mit dem Team an-

strebt,
–	 Gemeindeerfahrung und Leitungserfahrung hat,
–	 teamfähig ist bzw. kein hierarchisches Strukturden-

ken pflegt.
Ein Porträt der Propstei Bad Harzburg kann im Inter-

net auf deren Homepage angefordert werden. Bewer-
bungen sind bis zum 31. Mai 2014 an das Landeskirchen-
amt zu richten. Der Bewerbung ist ein Lebenslauf hinzu-
zufügen.

Pfarrstelle Hohegeiß mit Trautenstein und Zorge im 
Umfang von 100 %.

Der Pfarrverband besteht aus den Gemeinden Hohe-
geiß, Zorge (4 km) und Trautenstein (10 km) mit 1290 
Gemeindemitgliedern und hat seinen Pfarrsitz in Hohe-
geiß.

Der Pfarrverband Hohegeiß erhält seine Prägung 
durch den Tourismus, der seit dem 19. Jahrhundert das 
Einkommen der Einwohner bildet. Die touristische Infra-
struktur besteht aus Hallen- und beheiztem Freibad, 
Kurhaus, Skiabfahrten und Loipen, Rodelbahnen, einer 
Parkanlage, Museum und einem ausgedehnten Wander-
wegenetz. Neben einer großen Appartementhotelanlage 
ergänzen einige Familienbetriebe im Hotelbereich (bis 4 
Sterne), Ferienwohnungen, ein Campingplatz und meh-
rere Jugendheime das touristische Angebot. Die Über-
nachtungszahl für Hohegeiß z. B. liegt um die 210.000.

Hohegeiß und Zorge bieten einen Kindergarten und 
einen Allgemeinmediziner. In Hohegeiß gibt es noch eine 
Grundschule. Die Kirchengemeinden sind sehr gut in das 
Dorfleben eingebunden, so dass die Kontakte zum kom-
munalen Kindergarten (Kindergottesdienst) und den Ver-
einen (Träger der Ortskirmes) sehr eng sind.

Die Stadt Braunlage liegt 11 km entfernt. Braunlage 
verfügt über ein Schulzentrum mit einer kooperativen 
Haupt- und Realschule und der gymnasialen Unterstufe 
(„Oberharz-Gymnasium“) und ist Einkaufsstadt mit meh-
reren Supermärkten. 

Das Pfarrhaus und das Gemeindehaus liegen in Ho-
hegeiß direkt neben der Kirche mitten im Ort. Die Dienst-
wohnung hat eine Größe von ca. 145 qm mit 6 Zimmern 
und einen schönen Garten. Zahlreiche Ehrenamtliche 
und viele Gruppen sorgen für ein reges Gemeindeleben. 
Die Arbeit der Pfarrerin / des Pfarrers wird durch drei 
engagierte Kirchenvorstände unterstützt. Gemäß ihrem 
Leitbild wollen sie in ihrer Gemeinde „zum christlichen 
Glauben ermutigen“ und mit allen Generationen eine 
einladende und aufgeschlossene Gemeinschaft bilden.
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Die Kirchengemeinden suchen ein Pfarrerehepaar 
oder eine Pfarrerin / einen Pfarrer die / der 
•	 die Gemeinde im Sinne des Leitbildes führen und 

begleiten möchte 
•	 bereit ist sich in örtlichen Strukturen einzufinden und 

Freude an der Arbeit in der Gemeinde mitbringt
•	 Konfirmandenunterricht weiterführt und neue Impul-

se für die Jugendarbeit setzt
•	 Kreativ und engagiert die Gemeindearbeit weiter ent-

wickelt.
Der Kirchenvorstand ist aktiv und offen für neue For-

men der Zusammenarbeit auf regionaler Ebene.
Die Besetzung erfolgt durch Gemeindewahl. Bewer-

bungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 über 
das Landeskirchenamt an die Pfarrverbandsversamm-
lung zu richten.

Pfarrstelle St. Blasius in Braunschweig (Dom-Kirchen-
gemeinde) im Umfang von 50 % und Stelle mit allge-
meinkirchlicher Aufgabe City-Kirchenarbeit am Dom 
(Profilgemeinde) im Umfang von 25 % befristet für 6 
Jahre.

Die Pfarrstelle der Dom-Kirchengemeinde in Braun-
schweig (ca. 1000 Gemeindemitglieder) wird zum 1. Ju-
ni 2014 vakant. Die Kirchengemeinde arbeitet in allen 
Bereichen mit der Stiftung „Ev.-luth. Domkirche St. 
Blasii zu Braunschweig“ zusammen; der (die Pfarr
stelleninhaber(in) bildet zusammen mit der Dompredi-
gerin das Pfarramt in direkter Zuordnung zum Landes-
bischof. Konzeptionelle Weiterentwicklung am Dom und 
z. B. beim Gestaltungsraum Innenstadt wird erwartet.

Zu den Aufgabenbereichen gehören Konfirmanden- 
und Jugendarbeit für die Domsingschule, regelmäßiger 
Predigtdienst im Rahmen der City-Kirchenarbeit bei 
Haupt- und Familiengottesdiensten sowie tägliche An-
dachten. Zu den wahrzunehmenden Aufgaben der Kir-
chengemeinde zählen Angebote für Touristen und Besu-
cher, interreligiöser Dialog und ökumenische Kontakte.

Der Braunschweiger Dom wird jährlich von ca. 350 000 
Menschen zu unterschiedlichsten Veranstaltungen auf-
gesucht. Daraus ergeben sich auch zahlreiche Ge-
sprächssituationen, die seelsorgerliche Kompetenz in 
hohem Maße nötig machen.

Auskünfte erteilen gerne die Vorsitzende des Dom-
Kirchenvorstandes Dr. Annette Boldt-Stülzebach und das 
Dompfarramt.

Die Besetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 
Bewerbungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 
an das Landeskirchenamt zu richten.

Pfarrstelle Othfresen mit Heißum im Umfang von 100 %. 
Die Orte gehören zur Gemeinde Liebenburg im Land-

kreis Goslar und liegen am nördlichen Harzrand zwi-
schen Goslar und Salzgitter. Othfresen als Pfarrsitz ver-
fügt über gute Verkehrsanbindungen zu den Autobahnen 
und Bundesstraßen. In der Gemeinde Liebenburg sind 
Einkaufsmöglichkeiten vorhanden. Salzgitter liegt ca. 6 
km, Goslar ca. 14 km entfernt. Dort befinden sich auch 
weiterführende Schulen und Gymnasien. In Othfresen ist 
die ärztliche Versorgung durch zwei Allgemeinmediziner 
und eine Zahnarztpraxis, sowie eine Apotheke, gewähr-
leistet. Eine Grundschule, geführt als verlässliche 
Grundschule mit Ganztagsangeboten, ist vorhanden. Die 

Oberschule und der Sitz der Gemeindeverwaltung befin-
den sich in Liebenburg. Othfresen und Heißum zeichnen 
sich durch ein vielfältiges und lebendiges Vereinsleben 
besonders aus. 

Das Pfarrhaus in Othfresen umfasst eine ca. 220qm 
große Dienstwohnung, aufgeteilt in 7 Räume, und im 
Erdgeschoss das Pfarramt und die Verwaltungsräume 
der Diakoniestation. Das schöne Fachwerkhaus ist von 
einem großen Garten umgeben. Außerdem ist ein Ge-
meindehaus vorhanden. In beiden Orten befindet sich 
eine Predigtstätte. 

Die örtliche Kindertagesstätte ist in Trägerschaft der 
Kirchengemeinde. Die KITa wurde im Jahr 2012 durch 
einen Anbau um eine Krippe erweitert. 

Zum Aufgabengebiet zählen weiterhin zwei kirchliche 
Friedhöfe Die Kirchengemeinde ist Trägerin der Diako-
niestation Liebenburg/Lutter. Die Kirchengemeinde be-
schäftigt insgesamt ca. 50 Mitarbeiter. 

Es findet ein reges Gemeindeleben statt. Die ver-
schiedenen Kreise und Gruppen in den Gemeinden wer-
den von ehrenamtlichen Helfern organisiert. Musikali-
sche und Gottesdienste der anderen Art finden regelmä-
ßig statt. 
Die Kirchengemeinden wünschen sich: 
•	 die Verkündigung des Evangeliums mit Leidenschaft,
•	 Freude an der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und 

Senioren,
•	 seelsorgerische Begleitung der Menschen in unter-

schiedlichen Lebenslagen,
•	 Weiterentwicklung alternativer Gottesdienstpro-

gramme bzw. Neues wagen und dazu beitragen, dass 
sich unsere Gemeinde weiterentwickelt,

•	 Erfahrungen in der Mitarbeiterführung,
•	 betriebswirtschaftliche Kenntnisse in Bezug auf die 

Führung der Diakoniestation und der KITA. 
Für weitere Informationen stehen Ihnen gern Andrea 

Rotzek (Tel. 05346 /5546) oder Bernd Möller (Tel. 05346 
/4818) zur Verfügung.

Die Besetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 
Bewerbungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 
an das Landeskirchenamt zu richten. 

Pfarrstelle Frellstedt mit Wolstorf im Umfang von 50 %. 
Die Dienstwohnung hat eine Größe von ca. 144 qm mit 

6 Zimmern. 
Die Besetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 

Bewerbungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 
an das Landeskirchenamt zu richten.

Pfarrstelle im Pfarrverband Königslutter (Pfarrverband 
neuen Typs) – Seelsorgebezirk Stiftskirche/Sunstedt im 
Umfang von 100 %.

Im Pfarrverband Königslutter – bestehend aus der 
Stadtkirchengemeinde und der Stiftskirchengemeinde 
(Kaiserdom) in der Kernstadt und zehn weiteren Kir-
chengemeinden in den umliegenden Dörfern – ist zum 
1. August d. J. die Pfarrstelle an der Stiftskirche (Kaiser-
dom) mit der Kirchengemeinde Sunstedt – zu besetzen, 
da der bisherige Pfarrstelleninhaber nach 28 Jahren 
zum 31. Juli in den Ruhestand geht.

Die Pfarrstelle ist eine von 4,5 Pfarrstellen in einem 
Pfarrverband „neuen Typs“ mit ca. 6600 Gemeindeglie-
dern. Zum Seelsorgebezirk Stiftskirche/Sunstedt gehö-
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ren ca. 2400 Gemeindeglieder mit zwei Predigtstellen 
und der gottesdienstlichen und seelsorgerlichen Betreu-
ung der Seniorenresidenz Stiemerling.

Die Stiftskirche (Kaiserdom), die bis 2010 mit großem 
finanziellen und ideellen Aufwand – auch seitens der Kir-
chengemeinde – restauriert wurde, ist ein Schmuck-
stück und Vorzeigeobjekt nicht nur der Kleinstadt Kö-
nigslutter, sondern der gesamten Region. Sie liegt idyl-
lisch am Rand des Naherholungsgebietes Elm.

Die Kirchengemeinde pflegt ein buntes und lebendi-
ges Gemeindeleben, das durch ein harmonisches Mitei-
nander vieler engagierter haupt- und ehrenamtlicher 
Mitarbeiter ermöglicht wird.

Die Gemeinde freut sich auf eine Pfarrerin / einen 
Pfarrer, die / der großen Wert auf Gottesdienst und Pre-
digt legt und Freude daran hat, die zahlreichen Gottes-
dienste und Andachten lebensnah zu gestalten, der / dem 
es durch eine individuelle Art, das Wort Gottes zu ver-
kündigen, gelingt, Menschen – auch solche, die der Kir-
che weniger nahe stehen – zu berühren und anzuspre-
chen, die / der mit Herz und Leidenschaft das vielfältige 
Gemeindeleben fortführt, der / dem die Nähe zu den 
Menschen, das vielgestaltige kirchenmusikalische Le-
ben in unserer Gemeinde sowie die Begleitung der Ge-
meindekreise Herzensangelegenheiten sind.

Bei ihrer / seiner Arbeit kann die neue Pfarrerin / der 
neue Pfarrer sich der tatkräftigen Unterstützung der bei-
den sehr engagierten Kirchenvorstände, eines Gemein-
debeirates und vieler weiterer ehrenamtlicher Mitarbei-
ter sicher sein, die sich auf eine Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe mit hoher gegenseitiger Wertschätzung 
freuen.

Auch wenn sehr gute, gewachsene Gemeindestruktu-
ren vorhanden sind, auf die die Gemeinde sehr stolz ist, 
freuen wir uns auf neue Impulse und begrüßen es sehr, 
wenn die neue Pfarrerin / der neue Pfarrer eigene Ideen 
und Erfahrungen und persönliche Stärken in die Ge-
meindearbeit einbringt.

Die Tatsache, dass der Dom zu den bedeutenden Kir-
chenbauten unserer Landeskirche gehört und deshalb 
nicht nur ein Anziehungspunkt für zahlreiche Besucher, 
sondern auch häufig ein Ort für vielfältige kulturelle Ver-
anstaltungen ist, stellt die / den Pfarrstelleninhaber(in) 
vor eine besondere Herausforderung.

Daher sind uns ein kreativer und innovativer Umgang 
mit dem Bauwerk, die Fähigkeit und das Engagement, 
das geistliche Proprium der Kirche im Konzert verschie-
dener Interessen zu wahren sowie die Kooperationsbe-
reitschaft mit der Stiftung Braunschweigischer Kultur-
besitz als Eigentümerin des Domes ein wichtiges Anlie-
gen.

Die neue Pfarrerin / der neue Pfarrer muss somit ein 
hohes Maß an Flexibilität mitbringen.

Als Pfarrer(in) im neu gegründeten Pfarrverband Kö-
nigslutter wird von der / dem Pfarrstelleninhaber(in) eine 
besonders gute Teamfähigkeit erwartet. Die begonnene 
Konstituierung des Pfarrverbandes als Pilotprojekt der 
Landeskirche erfordert die Bereitschaft zu großer Offen-
heit und Freude an der Entwicklung neuer Modelle der 
Zusammenarbeit, bietet aber gleichzeitig die Chance, in 
Absprache mit den anderen Pfarrstelleninhabern eigene 
Schwerpunkte zu bilden.

Die Dienstwohnung hat eine Größe von ca. 180 qm mit 
6 Zimmern.

Die Besetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 
Bewerbungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 
an das Landeskirchenamt zu richten.

Die derzeitige Pfarrstelle Bezirk II im Pfarrverband 
Stadtkirche Königslutter mit Groß Steinum, Rottorf, 
Glentorf, Boimstorf, Rotenkamp und Scheppau, die dem 
zum 1. Juni 2014 entstehenden Pfarrverband Königslut-
ter zugeordnet wird, ist im Umfang von 100 % neu zu 
besetzen. 

Ab dem 1.6.2014 beginnt das Pilotprojekt „Pfarrver-
band neuen Typs“ als Beispiel für eine ländliche Region. 
Der neue Pfarrverband Königslutter besteht dann aus 
der Stadtkirchengemeinde und der Stiftskirchenge-
meinde (Kaiserdom) in der Kernstadt und zehn weiteren 
Kirchengemeinden in den umliegenden Dörfern. In die-
sem Zusammenschluss aus den Gemeinden Boimstorf, 
Bornum, Glentorf, Groß Steinum, Lauingen, Rieseberg, 
Rotenkamp, Rottorf  Scheppau, Stadtkirche, Stiftskirche 
und Sunstedt leben ca. 6600 Gemeindeglieder. Die Ar-
beit wird auf 4,5 Pfarrstellen verteilt. Dies gilt unabhän-
gig von möglichen künftigen strukturellen Entwicklun-
gen in der Landeskirche bis 2023. Der Pfarrverband ist 
Träger der Pfarrstellen und des gemeinsamen Pfarr-
amtes.

Die Dienstwohnung hat eine Größe von ca. 143 qm mit 
5 Zimmern. 

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch die Kir-
chenregierung. Bewerbungen mit Lebenslauf sind bis 
zum 31. Mai 2014 an das Landeskirchenamt zu richten.

Pfarrstelle Noah Bezirk I in Salzgitter-Bad im Umfang 
von 50 %.

Die Stelle wird zum 1. August 2014 vakant. Die Noah-
Gemeinde ist eine junge lebendige Gemeinde im Norden 
von Salzgitter-Bad, die sich 2006 aus zwei Nachbarge-
meinden zusammengeschlossen hat. Neben zwei Pre-
digtstätten hat sie 1,5 Pfarrstellen, von denen die Halbe 
auf Grund eines Ruhestandes neu zu besetzen ist.

Das Gemeindegebiet umfasst einen alteingesessenen 
Teil mit gewachsenen Strukturen und Traditionen, aber 
auch einen sich dynamisch verändernden Siedlungsteil 
mit sozialem Brennpunkt. Im Gemeindegebiet liegen 
drei Kindertagesstätten, von denen zwei in der Träger-
schaft der Gemeinde sind, zwei Grundschulen, eine 
Hauptschule sowie ein Gymnasium. Ebenso im Gemein-
degebiet vorhanden sind ein Hospiz, eine katholische 
Kirche, das Kirchen- und Gemeindezentrum der Baptis-
tengemeinde, sowie eine Moschee der islamisch türki-
schen Gemeinde.

Die Kirchengemeinde verfügt u. a. über ein großes 
Gemeindehaus, das für das Gemeinwesen zu einem 
Haus „Begegnung und Bewegung“ im Sinne eines de-
zentralen Familienzentrums ausgebaut werden soll. Da-
rüber hinaus ist die Kirchengemeinde Teil eines Akteurs-
forums vor Ort. Sie sieht ihre Aufgabe in der Vernetzung 
und Begleitung der Akteure sowie der Menschen in der 
Stadt Salzgitter. Die Kirchengemeinde ist einer der Trä-
ger des Stadtteiltreffs NOW / Netz Ost- und Westsiedlung 
und möchte die Arbeit im Stadtteiltreff mit niederschwel-
ligen Angeboten erweitern.
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Die ev-luth. Kirchengemeinden in Salzgitter-Bad ko-
operieren miteinander. Die Kooperation umfasst zur Zeit 
gemeinsame Gottesdienste im Stadtgebiet und die Her-
ausgabe eines gemeinsamen Gemeindebriefes ab 2014. 
Des Weiteren gibt es einen regelmäßigen Austausch, aus 
dem weitere gemeinsame Projekte folgen werden.

Der Kirchenvorstand hat im Rahmen des Gemeinde-
projektes „Wir legen los“ für die 1,5 Pfarrstellen Profile 
erstellt. Diese Stellenprofile sind bei einer Neubeset-
zung gemeinsam mit dem Kirchenvorstand und den 
Pfarstelleninhabern/innen zu überprüfen.

Die Gemeinde sucht einen Pfarrer / eine Pfarrerin, 
der / die
•	 authentisch und begeisternd Glaubensinhalte in die 

„soziale Vielfalt“ der Gemeinde zielgruppenorientiert 
hineinträgt

•	 kommunikationsstark, flexibel und teamfähig ist
•	 bereit ist, ein Pfarramt im Team zu führen
•	 sich in das konfessionsübergreifende und stadtweite 

Netzwerk der Gemeinde einbringt
•	 am Ausbau diakonischer und niederschwelliger 

kirchlichen Arbeit interessiert ist
•	 bereit ist, im Team ein Nutzungskonzept eines dezen-

tralen Familienzentrums zu konkretisieren und des-
sen Umsetzung zu begleiten.
Die Kirchengemeinde Noah wird durch einen enga-

gierten Kirchenvorstand geleitet, der eine transparente, 
offene und vertrauensvolle Zusammenarbeit lebt und 
sich sehr auf Ihre Bewerbung freut. Informationen über 
die Gemeinde erhalten Sie bei der 1. Vorsitzenden Beate 
Köbrich (05341-398355) oder Pfarrerin Dagmar Janke 
(05341-904761).

Eine Dienstwohnung kann nicht zur Verfügung ge-
stellt werden.

Die Besetzung erfolgt durch Gemeindewahl. Bewer-
bungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 über 
das Landeskirchenamt an den Kirchenvorstand zu rich-
ten.

Pfarrstelle St. Andreas in Langelsheim im Umfang von 
100 %.

Die Pfarrstelle wird zum 1. Juli 2014 vakant. Die St. An-
dreas Gemeinde Langelsheim hat etwa 2.800 Mitglieder. 

Langelsheim liegt am nördlichen Harzrand in der 
Nähe von Goslar. Grund- und Oberschule sind im Ort, 
weiterführende Schulen in Goslar und Seesen. Außer-
dem gibt es 1 Kinderkrippe und 2 Kindergärten, von de-
nen einer in kirchlicher Trägerschaft ist. Der Kindergar-
ten liegt direkt an der St.-Andreas-Kirche, die im 18. 
Jahrhundert auf ihre heutige Größe erweitert wurde. Sie 
bietet Platz für etwa 400 Personen. Die 1998 general-
überholte Orgel wird von einer A-Kirchenmusikerin ge-
spielt, die auch den Kirchenchor leitet. 

Gegenüber der Kirche liegt das Pfarrhaus mit Büro-
räumen im Erdgeschoss und der Dienstwohnung in der 
1. Etage (ca. 140 qm mit 5 Zimmern). Ein großer Pfarr-
garten verbindet das Pfarrhaus mit dem Gemeindehaus. 

Von dem Bewerber / der Bewerberin wünscht sich die 
Gemeinde grundsätzliche Bereitschaft zum Engagement 
in allen seelsorgerischen Bereichen, wobei die Kinder – 
und Jugendarbeit sowie die Seniorenarbeit die Schwer-
punkte bilden werden. Dazu gehört, dass in den beiden 
Altenheimen regelmäßig Andachten gehalten werden. 

Mit der katholischen Gemeinde wird eine gute Zu-
sammenarbeit gepflegt. Zum Beispiel ist ein gut besuch-
ter ökumenischer „Gottesdienst im Grünen“ am Him-
melfahrtstag seit vielen Jahren Tradition. 

Eine Pfarramtssekretärin, eine Diakonin und ehren-
amtliche Mitarbeiter leisten Unterstützung. Die Beset-
zung erfolgt durch Gemeindewahl. Bewerbungen sind 
mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 über das Landes-
kirchenamt an den Kirchenvorstand zu richten.

Saalsdorf, Mackendorf und Rickensdorf mit Queren-
horst im Umfang von 50 %.

Es besteht ein Patronat für Saalsdorf. 
Die Dienstwohnung hat eine Größe von ca. 155 qm mit 

5 Zimmern. 
Die Besetzung erfolgt durch Gemeindewahl. Bewer-

bungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 über 
das Landeskirchenamt an die Kirchenvorstände zu rich-
ten.

Stelle mit allgemeinkirchlicher Aufgabe für die Seelsor-
ge im Senioren- und Pflegeheim der Grotjahn-Stiftung 
in Schladen im Umfang von 100 %.

Neben der seelsorglichen Begleitung der Bewohne-
rinnen und Bewohner gehören zu den Aufgaben insbe-
sondere
•	 die Gestaltung von Gottesdiensten und Andachten 

(auch für Menschen mit dementiellen Veränderungen),
•	 Sterbebegleitung und Aussegnung,
•	 die Begleitung von Angehörigen sowie der Mitarbei-

tenden in der Grotjahn-Stiftung,
•	 die Begleitung der Gesprächskreise für Angehörige 

und Mitarbeitende,
•	 und die Beratung der Geschäftsführung bei theologi-

schen, ethischen und seelsorglichen Fragestellungen. 
Bewerberinnen und Bewerber müssen erfolgreich 

abgeschlossene Seelsorgeweiterbildungen im zeitlichen 
Umfang von mindestens 8 Wochen Dauer nach den ein-
schlägigen Standards der DGfP nachweisen können. Er-
fahrungen in der Seelsorge mit älteren Menschen aus 
der bisherigen Berufspraxis werden erwartet. 

Die Besetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 
Bewerbungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 
an das Landeskirchenamt zu richten.

Stelle mit allgemeinkirchlicher Aufgabe für die Kran-
kenhausseelsorge im Klinikum Salzgitter-Lebenstedt 
im Umfang von 75 %.

Bewerberinnen und Bewerber müssen erfolgreich 
abgeschlossene Seelsorgeweiterbildungen im zeitlichen 
Umfang von mindestens 8 Wochen Dauer nach den ein-
schlägigen Standards der DGfP nachweisen können. 

Die Besetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 
Bewerbungen sind mit Lebenslauf bis zum 31. Mai 2014 
an das Landeskirchenamt zu richten.

Verwaltung von Pfarrstellen und anderen Stellen 
bzw. Wahrnahme und Beauftragung

Die Pfarrstelle Lelm, Räbke, Warberg im Umfang von 
100 % ab 1. Januar 2014 mit Pfarrer Tobias Crins, bisher 
Vikar.
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Besetzung von Pfarrstellen  
und anderen Stellen

Die Pfarrstelle Groß Biewende mit Klein Biewende 
und Kissenbrück im Umfang von 100 % ab 1. März 2014 
mit Pfarrerin Melanie Schwerdtfeger, bisher dort im 
Probedienst.

Eine Stelle mit allgemeinkirchlicher Aufgabe zur 
Wahrnehmung von ökumenischen Aufgaben und Aufga-
ben für die Ev.-luth. Church in America (ELCA) im Um-
fang von 100 % ab 1. Oktober 2013 mit Pfarrerin Martina 
Helmer-Pham Xuan, bisher ELM.

Eine Stelle mit allgemeinkirchlicher Aufgabe zur Er-
teilung von Religionsunterricht im Umfang von 50 % ab 
1. März 2014 mit Pfarrerin Iris Wilke, bisher Apostelge-
meinde / St. Markus in Salzgitter-Lebenstedt Bezirk I.

Die Pfarrstelle St. Petri in Braunschweig im Umfang 
von 50 % ab 1. Januar 2014 zusätzlich zu einer Stelle mit 
allgemeinkirchlicher Aufgabe Kirchenpädagogik im Um-
fang von 25 % mit Pfarrerin Gabriele Geyer-Knüppel, 
bisher Stelle mit allgemeinkirchlicher Aufgabe Kirchen-
pädagogik. 

Die Pfarrstelle Dreieinigkeitsgemeinde Salzdahlum-
Apelnstedt-Volzum in Wolfenbüttel im Umfang von 
100 % ab 1. Januar 2014 mit Pfarrer Dr. Axel Heike-Gme-
lin, bisher Pfarrstelle St. Jürgen Salzdahlum mit 
Apelnstedt und Volzum. 

Personalnachrichten

Beurlaubungen

Pfarrerin Dagmar Bertram, Salzgitter-Gebhardsha-
gen mit Calbecht und Engerode Bezirk I, wurde mit Wir-
kung vom 1. April 2014 beurlaubt. 

Landeskirchenamt

Landeskirchenamtsrätin Christina Hotop wurde mit 
Ablauf des 30. April 2014 in den Ruhestand versetzt.

Ruhestand

Pfarrerin Karin Paschold, Lengede, wurde mit Ablauf 
des 28. Februar 2014 in den Ruhestand versetzt. 

Verstorben

Pfarrer i. R. Hans Schreyer, Wolfenbüttel, ist am 
30. März 2014 verstorben.

Wolfenbüttel, 1. Mai 2014

Landeskirchenamt
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